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Anklettern der KVR 2021 
am 18.04.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konnte das Anklettern 2020 aufgrund der gerade beginnenden Coronapandemie nicht statt-

finden, sind wir ein Jahr später immer noch gefangen in den Coronawirren. Lockdown hart 

oder light, Ausgangssperren mit und ohne Kilometerbegrenzungen, 1, 2 oder wieviele Haus-

halte dürfen sich nun treffen… all das nervt auf die Dauer und lässt schlechte Laune aufkom-

men. 

Insofern ist es umso wichtiger, die bestehenden Möglichkeiten zur Ablenkung intensiv zu nut-

zen. Das Ganze natürlich ohne die notwendigen Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung dabei 

zu ignorieren, es soll ja kurz- bis mittelfristig mal ein Ende haben…. 

Also wurde vom Vorstand zwar nicht zur offiziellen Klubtour, aber doch zu einem mehr oder 

weniger gemeinsamen (Ankletter-)Treffen mit Abstand in den Rochlitzer Steinbruch geladen 

und trotz schlechter Wettervorhersagen machten sich ein paar Spitzen nebst Anhang auf den 

Weg. 

Nach ca. 1stündiger Fahrt im Windschatten der Fahranfängerin Kira       und kurzer Wande-

rung zum Seidelbruch, machten wir uns gegen 10.00 Uhr an die ersten Klettermeter im Roch-

litzer Porphyr. 

Alle Wege hier sind sportklettermäßig mit Haken und Umlenkern abgesichert, Wegname und 

Schwierigkeit (UIAA) sind angeschrieben. Natürliche Strukturen sind anteilig vorhanden, das 

Klettern erfolgt im Wesentlichen an gehackten Griffen und Tritten, ähnlich Liebethal. Nichts für 

jedes Wochenende, aber schon fetzig. Neben einer weiteren, nicht zu uns gehörenden Klet-

terfamilie aus DD gab es keine weiteren Anwärter, insofern war uneingeschränktes Klettern 

möglich. Etwas später trafen dann auch der Rest der Spitzen am Fels ein und alsbald hatten 

sich die Seilschaften gefunden.  
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Sodann wurden verschiedenste Wege am 

Bruchwächter und an der Hauptwand geklet-

tert, zwischen IV und VI UIAA und so manche® 

musste der straffen Einstufung Tribut zollen. 

  

In einer Kletterpause machte auch ein Touren-

schnaps – coronakonform jeder aus seinem ei-

genen Becher – die Runde, auf’s Singen des 

Klubspruchs wurde allerdings verzichtet – we-

gen der Aerosole      .  

Sylvia und Katrin machten sich unterdessen zu 

einer Wanderung zur Wechselburg auf, Kolja 

erkundete Flora und Fauna im Steinbruch.  

Bis gegen 13.00 Uhr hielt das Wetter und wir 

konnten die Finger langziehen, dann setzte der 

angesagte Regen ein. 
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Wir zogen uns in die Unterstände des Biergartens an der Berggaststätte zurück.  

 

Diese sorgte mit einem Außerhausverkauf von Getränken und Bratwurst für zusätzliche gute 

Stimmung und einen schönen Abschluss des Klettertages. Auch die Schnapsflasche konnte 

in den Glasmüll entsorgt werden… 

Nobi und Kolja statteten auch dem Aussichts-

turm eine Besuch ab, die Weitsicht war aber 

wohl stark eingeschränkt      . Immerhin, bis 

zum Turmfuß reichte die Sicht aber… 
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Es waren dabei: 

Bernward und Sylvia 

Fegin, Jutta und Mias 

Volker und Jana 

Robert und Steffi 

Kira und Tom 

Tommy und Anke 

Nobi, Katrin und Kolja 

 

Berg Heil Volker 


